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Gemeindepädagogik

. Ötz Häuser: Einfach VO.  x (G(lauben reden. Glaubenskurse als zeitgemäße Form
der Glaubenslehre für Erwachsene, Neukirchen-Vluyn: Neukiırchener, 2004, kt.,
318 S, 24,90

Götz Häusers Buch SCANI1eE eine Forschungslücke: Kr untersucht darın Herkunft,
Phänomen und theologische Berechtigung der sogenannten Glaubenskurse Im
Vorwort beschreiıbt CI, dass die Untersuchung 1m Kontakt mıiıt der Ge-
meindeprax1s verfasst hat Se1in Vıkarıat ın eiıner Schwarzwaldgemeinde gab den
ersten Anstoß ZUT Beschäftigung mıt Glaubenskursen; dort entwarf auch erst-
mals eınen eigenen Kursus.

Glaubenskurse tellen eine NECUEC Form der Glaubensvermittlung und Jau-
bensvertiefung iın der evangelıschen Kırche dar. Es o1Dt S1e erst seı1t etwas mehr
als dreı Jahrzehnten Miıttlerweıiıle exıistiert ıne unübersichtliche VOoNn Kur-
SCH, Was tragfähige Kriterien iıhrer Einordnung und Beurteijlung unerlässlıch
macht Es ist das Verdienst des vorlıegenden Buches, Hılten ZU Verständnis
des Phänomens der Glaubenskurse geben Vor em aber zeıgt Häuser, wel-
chen Beıtrag Glaubenskurse elisten können, damıt Menschen wıeder sprach- und
urteilsfähig werden bzw überhaupt den Grund und Gegenstand des chrıistliıchen
aubens kennen und darüber miıteinander reden lernen.

Das Buch umfasst vier Kapıtel, die ogisch aufeiınander aufbauen. Im ersten
Kapıtel „Grundlagen“ fragt der Verfasser nach den theologischen und gesell-
scha:  ıchen Voraussetzungen der Glaubenskurse €e1 sıieht Häuser 1m Auftrag
Jesu Christi, Glauben lernen und en, und in der neutestamentlichen
orderung, in der Lehre der Apostel bleıben, die bıblısche Berechtigung der
Glaubenskurse Systematisch-theologisch gesprochen geht 65 beım Glauben nıcht
bloß den Akt des aubens als olchen es QUd creditur), sondern immer
auch den Inhalt desselben es QUAE creditur). Der Verfasser beobachtet,
dass im Gegensatz dazu gegenwärtig 1Ur wenıge Angebote der evangelıschen
Kırche selen sS1e gemeıindlıcher oder übergemeındlıcher Natur dıees QUAE
creditur ZU Gegenstand en Das ema Glaubenlernen mıt Erwachsenen hat
In unseren rchen und Gemeı1inden keine große Konjun:  E Auf der anderen
Seıite beobachtet Häuser CC dass dıe postmoderne Gegenwart mıt iıhrem
Doppelgesicht Von Säkularısıerungstendenzen einerseıts und Wiıederkehr der Re-
lıgıon andererseıts auch eın nformationsbedürfnıs zumındest nach elemen-
aren Grundkenntnissen des christliıchen aubens be1 Erwachsenen entstehen
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lässt Glaubenskurs tellen C1Ne Antwort auf cdieses vielen tellen festzustel-
en! Verlangen dar Entstanden sınd S1IC den sechzıger ahren wobe!l dıe
Hamburger mpulse und Versuche VO  en Helmut Thielicke Saiınecn mıiıt der VoNn
ıhm 11585 en gerufenen „Projektgruppe Glaubensinftormatıion bekanntesten
geworden Sınd auser kann ZC1I8CH dass das Interesse (Glaubenskursen aber
erst Ende der sıebziger TE der kırchlichen Offentlichkeıit stärker hervortrat
und ZW. Umfeld des miıissionarıschen Gemeindaufbaus und des charısmati-
schen Aufbruchs aber auch Zuge der Katechismusarbeıt der Vereimigten
Evangelısc Lutherischen Kırche

Im zweıten Kapıtel des Buches stellt der Verfasser das vielfarbige pe.
der Glaubenskurse dar wobel DE dıe unterschiedlichen Ausprägungen zweiıerle1
I1ypen zuordnet Die erste ruppe umfasst die mehr evangelıstisch ausgerıichte-
ten Kurse die dem Glauben fern stehende Menschen persönlichen (lau-
bensentscheidung 1n  ren wollen Zur zweıten Tuppe gehören solche Kurse
dıe C111C Eınführung den we1ıten Raum christlicher Glaubensaussagen geben
und €e1 das Element der Selbstbildung den Vordergrund tellen Häuser
stellt diesem Zusammenhang „Klassıker beıider Rıchtungen VOT unter den
evangelıstisch ausgerichteten Kursen den VOoNn Wolfram Kopfermann entwickel-
ten Kurs „Farbwechsel‘ und den au England stammenden „Alpha-Kurs VON

1cky Gumble Zur zweıten Tuppe rechnet Verfasser die VOoN OFIrS Reller kon-
Z1 Glaubenskurse dıe anhand des Evangelischen Gemenndekatechismus
wichtige Glaubensthemen aber auch zentrale Fragen chrıistlıcher Ethık Neu 118

espräc bringen wollen, und das VO  3 Zürcher nstıtut für Erwachsenenbildung
herausgebrachte Glaubensseminar, das sich auf dıe zentralen Aussagen des
Apostolıkums beschränkt und vielfältige Sıchtweisen den einzelnen auDens-
agen vorstellt.

Im drıtten Kapıtel schaltet Häuser ınformatıven und zugleich instrukti-
VE geschıichtlıchen Rückblick C111 Tatsächlic leidet der Protestantismus 1ıI17

wıieder Kurzatmigkeıt! Deswegen 1st eiIc sich VOT ugen tellen
welche früheren Formen der Glaubenslehre für Erwachsene CS der Geschichte
der Kırche gegeben hat Der Verfasser beschrei1ibt dreı Stationen das
Erwachsenenkatechumenat der en Kırche dıie Katechismusarbeit Martın
Luthers und dıe Bemühungen Cc1inNn (Gjeme1nde- bZw Gesamtkatechumenat der
Bekennenden Kırche wobel neben den Arbeıten VON Dietrich Bonhoeftter
Hans Asmussen und Heıinrich oge besonders auf die Überlegungen VON ar
Hammelsbeck verwelst In diesem Kapıtel werden VOT em die Spezıfiıka des
Erwachsenenkatechumenats der jeweıligen kirchengeschichtlichen Epoche
herausgearbeıtet.

Das vierte Kapıtel zieht den Ertrag aus den Erkenntnissen der vorangcgangc-
1CcH Untersuchungen. €e1 bestimmt eiınerseıts die rage nach der theologischen
Angemessenheıt der nhalte der jeweılıgen Glaubenskurse und andererseıts dıe
rage ob der Gegenstand des aubDens Rahmen der außeren orgaben
Kurses adäquat ZUuUT Sprache kommen kann dıe Beurteijlung Häuser ommt



Rezensionen Praktische Theologıe 341

dem grundlegenden Schluss, dass sıch Glaubenskurse als 1CUC Form der lau-
benslehre für Erwachsene CeWa aben, W as nıcht zuletzt der 1e€ der
ngebote und der beachtliıchen esonanz darauf sichtbar wiırd. e1ic ist €1
die Tatsache, dass Glaubenskurse gemeindliche bzw. übergemeıindlıche Angebo-

auf eıt darstellen, mıthın Interessierten die Möglıchkeıt bieten, sıch infor-
mieren, ohne sıch gleich auf auer eiıne ruppe oder (GGemeinnde fest biıinden
mussen Der Verfasser hebt weıter eın vieliac übersehenes Problem vieler
Glaubenskurse hervor: em S1e das Sub) ekt der Adressaten bzw deren relıg1öse
Bedürfnislagen In das en stellen, kommt leicht Verkürzungen gerade
1mM christologisch-soteriologischen Kernbereich der Kurse. HBr schlägt darum VOL,
demgegenüber bewusst be1 der acC des auDens anzusetzen, das el
Hören auf das em! Wort (Gjottes anzuleıten. Zuc fordert Häuser VON den
Glaubenskursen weıter, dass S1E elementar Von Glaubensdingen reden sollen.
Auch ist die ex1istentielle Dımension des aubens beachten, gleichzeıtig aber
se1n Prozesscharakter 1m ursverlau berücksichtigen. Letztlich geht 6S für
Häuser darum, dass der Kurs einem öoren der Teillnehmer und Teillnehmerin-
nen auf einander, VOT em aber auf Jesus 1n Insgesamt ist dies
e1in wichtiges Buch für alle Fragen des Geme1nindeaufbaus Interessierten. Über-
dies ıst 65 flüssıg geschrieben, auch VO' TUC her ansprechend und nthält
eıne weıterführender I .ıteratur- und Internethinweılse.

Peter Zimmerling

Jens Martın Sautter: Spiritualität lernen. Glaubenskurse als FEinführung In die
(Grestalt christlichen aubens, BEG 27 Neukirchen- Vluyn: Neukıirchener, 2005,
35() S78 29,90

Diese Inaüguraldissertätion der Theologischen Fakultät der Unıiversıität Greıiftfs-
wald beschäftigt sıch mıiıt der bedeutungsvollen rage, ob eın Mensch Glauben
lernen kann, bzw damıt, WIE „„WITF heute erwachsene Menschen Glauben
einladen“‘ können S S: quası als eine moderne Vanante der Evangelısatıon
„als Aqbahnung_ und Begleıitung VoNn Lernprozessen“ (SO der rückseitige Klap-
pentext).

Die Untersuchung ist sinnvoll in dre1 Hauptkapıtel unterteilt. Teıl S 21—89
beschäftigt sıch prımär damıt, theologıisc das Verhältnis VONN Spiritualität und
Glauben ermitteln und bestimmen. €e1 wırd auch geklärt, WI1IeE sıch Ge-
stalt und Inhalt des aubens bzw Glaube und Lernen (im Rahmen VO  — Evange-
lısation, Gemeindepädagogik, Katechese/Erwachsenenbildung zuelinander
verhalten und (1im Idealfall) mıteinander korrespondıieren. Im zweıten Teıil
S 93-272) wıdmet sich Sautter fünf ausgewählten Glaubenskursen, dıe 1m
Hınblick auf ihre Theologıe und exemplarısch untersucht und

Die Glaubenskurse entstammen unterschiedlichen konfessionellen


